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Eine Yacht bei der Einfahrt in die
Dingle Bay. Die liegt im vom Golf-

strom geprigten Siidwesten Irlands i
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VON ZART BIS HART" _

Zu weit weg, zu schroff die Kiiste, zu rau der Atlantik, zu unbestéindig
Wind und Wetter: IRLAND schreckt viele Segler ab. Dabei hat die Insel
andere Seiten, die allemal einen Besuch lohnen. Wir stellen sie vor
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Fastnet Rock vor der Siidwest-
kiiste. Der Leuchtturm ist
Wendemarke des Fastnet Race

7

i Dank das stark zergliederten

= Kiistenverlaufs finden Segler 1
fzahlreiche sichere Buchten , - |/

Krustentiere, Muscheln und

Fisch stehen vor Ort in vielen

Wie kann das sein? Inmitten der Irischen  sechs Stunden vom Strom einen Schub be- Restaurants auf der Karte

ie griine Insel im Nordwes-

ten Europas ist ein allzu sel-

ten besuchtes Segelrevier.

Verstdandlich, liegt es doch

erstens von Deutschland

weit entfernt und zweitens
mitten in der Zugbahn ewig anrollender
Tiefdruckgebiete. Wenn Irland {iberhaupt
besucht wird, dann meist fiir einen Abste-
cher im Rahmen einer Grof$britannien-
Rundreise. Die aber lief3e sich geschickt er-
gidnzen, wenn das Schiff vor Ort in einer
Werft {iberwintert. Dann kann man im Jahr
darauf mit viel Zeit und Ruhe alle Facetten
der irischen Kiiste kennenlernen.

Dabei gilt: Gezeitenplanung ist alles! Die
milde Ostkiiste Irlands liegt vom Atlantik ge-
schiitzt dem britischen Festland zugewandt.
Hier rauschen die, die von Schottland kom-
mend Richtung Siiden oder iiber die Kelti-
sche See von Cornwall nach Norden segeln
quasi an den schonsten Orten des Nachbar-
landes vorbei. Die starken Gezeitenstrome
gewdhren eine schnelle Passage an Irlands
Ostkiiste vorbei. Kein Wunder! Wer geschickt
plant, kann an einer Stelle ganze zwo6lf Stun-
den mit der Strémung segeln.

See zwischen Dublin und Belfast auf Héhe
der Isle of Man gibt es ein Stiick Meer, das
sich zwar mit der Tide deutlich erhéht und
senkt, aber trotzdem fast immer stromungs-
los bleibt. Der Atlantik flutet namlich sowohl
von Norden wie auch von Siiden dorthin
und zieht sechs Stunden spéter die Wasser-
massen auch von beiden Seiten Irlands zu-
riick. Wo beide Gezeitenstrome aufeinander
prallen, steht der Strom still.

Wer also seinen Térn von Howth vor den
Toren Dublins nach Bangor bei Belfast oder
umgekehrt sorgfiltig plant, kann zundchst

BIS ZU ZWOLF
STUNDEN MIT
DEM STROM
SEGELN - HIER
GEHT DAS!

kommen, der ihn genau zum Zeitpunkt der
Stromkenterung zum Ort des ewigen Slack-
waters fithrt - der zufillig in der Ndhe der
Grenze zwischen Nordirland und der Repu-
blik liegt. Nach Kenterung der Strémung
geht es dann weitere sechs Stunden noch
immer stromabwdérts!

achteil dieses an sich schlauen
Vorgehens: Im Zweifel segelt
man am Binnenmeer Strang-
ford Lough vorbei - was schade
wire. Nahezu am 0stlichsten Punkt Irlands,
im britischen Teil der Insel, 6ffnet sich das
flache, riesige geschiitzte Segelrevier, das
sich weit ins Inland erstreckt. Wer es wagt,
kann sich hier wie ein Champagnerkorken
durch die schmale Einfahrt mit bis zu sieben
Knoten Strom durchschiefien lassen.

Aber Achtung, vor dem Eingang des
Lochs bilden sich mitunter gefahrliche Over-
falls, Stromwirbel. Zum Gliick sind sie von
See kommend frithzeitig auszumachen.
Dann dreht man im Zweifel besser ab und
segelt weiter nach Ardlass. Wer es hingegen
hinein ins Loch geschafft hat, muss aufpas-

SC

FOTOS: L.

sen, dass er auch wieder hinausgelangt: Ein
bei schonem Hochdruckwetter auftretender
Ostwind verwandelt bei Ebbstrom die Aus-
fahrt aus dem Strangford Lough in einen
abenteuerlichen Rodeoritt.

Vom Loch aus kommend lassen sich die
Overfalls ndmlich erst erspihen, wenn
schon kein Zuriick mehr mdglich ist! Hat der
Strom das Schiff an der engsten Stelle erst
einmal gepackt, flutscht es wohl oder iibel
durch und wird wie Jonas aus dem Wal auf
der anderen Seite ausgespuckt. Es empfiehlt
sich daher, kurz vor Niedrigwasser mit der
letzten Stromung aus dem Loch hinauszu-
fahren, um genau bei Slackwater die Over-
falls zu passieren. ,Playing the Tides“ nen-
nen die Briten dieses Spiel mit den Gezeiten.

Dublin, die Hauptstadt Irlands, besu-
chen Segler am besten von dem auf der wun-
derschonen und naturgeschiitzten Halb-
insel gelegenen Fischerort Howth aus. Dort
reiht sich ein Fischrestaurant mit leckerem
Angebotans ndchste und macht die Auswahl
schwer. Von Howth féhrt ein Zug in die nahe
Metropole. Die ist unter anderem Hochburg
des Guinness; an dem dunklen Stout-Bier
kommt man hier kaum vorbei. —
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—Tii:i}nsté;s, Live-Musik, gesellig
™. Stimmung - ein Pub-Besuch

5 ,/ gehort zu jedem Irland-Trip
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: Prichtige Anwesen wie an den
Ufern der Bucht von Glandore
gibt es haufiger zu bestaunen

Wie in Abrahams SchoB liegen
die Yachten im Naturhafen von
Crookhaven an Muringbojen

Die verhéltnisméflig kurze Taxidistanz
zum Flughafen 1ddt zudem zum Crewwech-
sel in Howth ein. Howth ist um ein Vielfaches
attraktiver, als im Cityhafen Poolbeg Marina
gegeniiber des lauten und nicht gerade pit-
toresken Industriehafens zu liegen. Wer den
riesigen Komplex von Dun Laoghaire nicht
scheut, kann natiirlich auch siidlich der
Hauptstadt festmachen.

on Dublin an stidwiérts ist die ge-

samte Ostkiiste Irlands eigentlich

nur eine Transportstrecke, die

sich mit einem Stopp in Arklow

in zwei Segeltage von je acht Stunden auftei-

len lasst. Danach wird es spannend. Fiir die

Siidkiiste gilt die Faustregel: je weiter west-

lich, desto keltischer, spektakuldrer und ein-

zigartiger, aber auch desto wilder. Ab Cross-

haven bei Cork und insbesondere westlich

von Kinsale 6ffnet sich bis Crookhaven bei
Mizen Head ein fantastisches Segelrevier.

Da der Siiden jedoch den hier meist siid-

westlichen Winden hoffnungslos ausgelie-

fert ist, eignet sich dieser Kiistenabschnitt

nicht fiir ungeiibte Crews. Erfahrene Segler

konnen hingegen mit etwas Wettergliick ei-
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nen Torn erleben, von dem sie lange zehren.
Die Gezeitenstrome sind so unbedeutend
wie die kurzen Abstédnde zwischen den du-
erst geschiitzten Ankerpldtzen der tief ins
Land einschneidenden Buchten. Eddies und
Overfalls sind kaum existent, und das Wetter
ist infolge der vom Atlantik kommenden
Tiefausldufer recht gut vorhersagbar. Wer
schon einmal in Schottland war, wird sich
auch hier wohlfiihlen - mit dem Unter-
schied, dass das Klima im Siiden Irlands mil-
der, die Gezeitenstrome schwécher und die
Pubs gemiitlicher sind.

Die Kiiste Irlands 1adt dazu ein, bei scho6-
nem Wetter tidenunabhéngig morgens nach
einem gemiitlichen Friihstiick aus der Bucht
herauszusegeln, um nachmittags wieder in
die ndchste Bucht einzulaufen. Dort wartet
schon eines der vielen vorziiglichen Restau-
rants der Gegend oder ein Pub. Wer das An-
kern beherrscht, hat kaum etwas zu befiirch-
ten. Einziger Nachteil ist die fast fortwah-
rend vorhandene atlantische Diinung. Wer
anfillig fiir Seekrankheit ist, sollte entspre-
chende Medikamente parat haben.

Ungemiitlich in den Buchten kann es
hochstens bei starkem Siidostwind werden,

FUR VERSIERTE
UND SEEFESTE
SEGLER IST
DIE SUDKUSTE
PERFEKT

der aber nur selten auftritt. Dann rollt eine
unangenehme See bis auf die Ankergriinde.
In solch einer Situation bleibt aber immer
noch der Weg nach Baltimore, das seit Urzei-
ten als der sicherste Hafen der Kiiste gilt. Sei-

ne Einfahrt bleibt stets offen.

A Zweifelsohne gibt es geschiitz-
tere Reviere in Europa. Doch

das Segeln hier als verriickt oder waghalsig

abzuwerten wiirde der tiefen Segeltradition

nicht gerecht werden, die an der Siidkiiste

Irlands ihre Wurzeln hat: Als Nelson 1805

n der Pforte des Atlantiks zu se-
geln hat etwas Berauschendes.

die Schlacht bei Trafalgar gegen Napoleon
gewann und dadurch die maritime Weltherr-
schaft Englands sicherte, feierte der Royal
Cork Yacht Club in Crosshaven bereits sei-
nen 85. Geburtstag! Er ist der &lteste Yacht-
club der Welt.

Das etwas westlich von Cork gelegene
Kinsale kénnte dabei zum Inbegriff der pit-
toresken Siidkiiste erkoren werden. Zahlrei-
che gemiitliche wie originelle Pubs sind hier
zu finden. Aus jedem ertont irische Musik,
und Essensdiifte verlocken dazu, der eige-
nen Nase zu folgen. Eine Pub-Besuch wird
schnell zu einer beschwingten Konzertrunde
in geselliger Stimmung mit einem frischen
Murphy’s in der Hand, dem wohlschme-
ckenden Pendant zum Guinness. Die viel-
leicht beste Musik gibt es im etwas gehobe-
neren , Blue Haven Hotel, die authentischste
in der ,Kitty O Sé’s“-Bar.

Kinsale ist beliebter Stopp vieler Land-
touristen, insbesondere von organisierten
Irlandrundreisen. Somit zéhlen viele Hotels
ebenfalls zum Stadtbild, die von Gésten aus
aller Welt besucht werden. Wem der Rausch
der vielen Pubs und Menschen zu viel wird,
der kann sich einfach in die romantischen
und liebevoll mit Blumen geschmiickten —>
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Seitenstrafien zuriickziehen oder ins exklu-
sive Restaurant ,,Max’s“ zum Fischessen ein-
kehren. Dort kocht der Chef Olivier Queva
noch selbst, was er im Dreisterne-Michelin-
Restaurant ,,Tour d’Argent” in Frankreich ge-
lernt hat. Wesentlicher Unterschied: Im Ge-
gensatz zum Pariser Nobelrestaurant sind
die Preise im ,Max’s“ moderat.

Der gastfreundliche Kinsale Yacht Club
ist eine gute Adresse, um sich mit gleichge-
sinnten Seglern auf ein Bier zu treffen. Boote
aus Deutschland sind hier eher eine Selten-
heit; man sagt sogar, es seien mehr Boote
aus den USA als aus Deutschland im Hafen
zu finden. Die meisten Ausldnder aber stam-
men aus Norwegen und Schweden sowie
aus Grof3britannien und Frankreich.

S vor Ort zu chartern eine gute Al-

ternative. Beispielsweise bei Sou-
vereign Sail in Kinsale. Hier wire zudem ein
RYA-Training moglich: Warum nicht gleich
zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen und

beim Urlaubssegeln einen Day- oder Coastal-
Skipper-Schein in attraktiver Umgebung und

cheuen Deutsche den weiten Weg
nach Irland? In diesem Fall wére

mit grof8artigen praktischen Ubungsmog-
lichkeiten absolvieren?

Nicht nur das Land, auch die Unterwas-
serwelt begeistert. Wer im Frithsommer un-
terwegs ist, trifft nicht selten auf eine beacht-
liche Anzahl Riesenhaie, die auf der Suche
nach Nahrung gemaéchlich vor der Kiiste mit
weit aufgesperrtem Maul an der Wasser-
oberfldche dahinziehen. Bis zu 1800 Ton-
nen Wasser werden in jeder Stunde durch
ihre Kiemen filtriert. Ldsst man sich mit ab-
geschaltetem Motor vor Galley Head trei-
ben, tauchen die eleganten Tiere nicht sel-

WEM DER WEG
AUF EIGENEM
KIEL ZU WEIT
IST, DER CHAR-
TERT YOR ORT

ten unterm Boot durch - ein beeindrucken-
des Schauspiel der Natur!

Eine der ndchsten Buchten westlich von
Kinsale, weitab von jeglichem Tourismus
und Exempel des echten, urigen Irlands ist
Casteltownshend. Wie so oft in dieser Ge-
gend liegen die Schiffe vor dem Ort vor An-
ker, die Crews fahren mit dem Dingi an
Land. Statt Abendessen an Bord empfiehlt
sich ein Besuch des gemiitlichen Restau-
rants ,Mary Ann’s“ Der Pub des Ortes hin-
gegen ist so alt, wie er aussieht und hat sich
seit 1846 kaum verédndert. Seit fast 40 Jahren
fithrt das Ehepaar Fergus and Patricia O'Ma-
hony die Tradition hier weiter. Die beiden
strahlen echte irische Gastlichkeit aus.

Auf dem Weg zum westlichsten Punkt der
Siidkiiste von Mizen Head fithrt der Weg am
Fastnet Rock vorbei. Schnell gehen die Ge-
danken zum legendéren Fastnet Race 1979
zurlick, als die Wettervorhersagen noch un-
prazise waren und 19 Menschen bei nicht
vorhergesagten elf Windstirken ihr Leben
verloren. Die fast 100-jdhrige Regatta startet
noch immer alle zwei Jahre in Cowes auf der
Isle of Wight im Solent an der Siidkiiste Eng-
lands, und noch immer gilt es, den Fastnet
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Der Autor mit seiner Yacht in
der Bucht-von-Baltimore, dem

sichersten Hafen der Siidkiiste

Rock zu umrunden, um dann wieder auf
dem schnellsten Weg zuriick zum Englischen
Kanal zu segeln. Fast schade, denn das direkt
daneben liegende Crookhaven mit seinen
59 Einwohnern und zwei Pubs lddt verlo-

ckend zu einem Guinness ein.
A hatte dieser westlichste AufSen-
posten Europas zu Beginn des

vergangenen Jahrhunderts eine enorme Be-
deutung. Wer weif}, wie viele Menschen-
leben die See noch verschlungen hétte, wenn
nicht Guglielmo Marconi, der italienische
Entrepreneur und mit 35 Jahren einer der
jingsten Nobelpreistrager in Physik, beses-
sen gewesen wire von der Idee einer draht-
losen Schiff-zu-Land-Kommunikation -
sprich Funk. Marconi, mit einer Irin verheira-
tet, hatte von 1901 bis 1914 seine Funkstation
in Crookhaven in Betrieb.

Vieles mehr gibt es zu entdecken beim
Irland-Térn. Wer das Wetterwagnis auf sich
nimmt, wird im Zweifel reich belohnt.

uch wenn Crookhaven klein er-
scheinen mag - fiir die Seefahrt

LEON SCHULZ
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INFOS

Die schaé

n SEGELREVIERE sind im Osten und Siidwesten

der Insel. Je nach KONNEN kommen beide als Ziel infrage

ANREISE

Wer mit eigenem Schiff
kommt, sollte erwagen,
zwei Saisons in England
und Irland zu verbringen
und das Boot vor Ort uber-
wintern zu lassen. Dublin
bietet sich zudem perfekt
fur Crewwechsel an. Char-
terer konnen alternativ mit
Bahn oder Auto und Fahre
anreisen.

CHARTER

Das Angebot an Charter-
booten im Revier ist rar.
Am besten uber eine der
gangigen deutschen Agen-
turen buchen. Starthafen
sind etwa Dingle, Kinsale
und Cork. Mitunter sind
Oneway-Torns maglich.

WIND & WETTER

Mit wechselhaften Bedin-
gungen rechnen. Haufig
Niederschlage, aber auch
viele sonnige Abschnitte
mit moderatem Wind. Im
Sommerwehtesam hau-
figsten aus West bis Sud-
west, ab und zu gibtes
Starkwind. Anriickende
Tiefs erkennt man in der
Regel friihzeitig.

NAVIGATION &
SEEMANNSCHAFT

Segeln in unhandigem
Wetter und Gezeitennavi-
gation sollten sitzen. Insbe-
sondere entlang der Ost-
kuste Irlands setzt Strom.
Dortauch teils Overfalls.
Die Einfahrten von Hafen
und Buchten sind gut be-
tonnt. In den Naturhafen
Muringbojen oder ankern.

LITERATUR & KARTEN

Sam Steel: ,UK and Ireland
Ci ~avigator's Guide”
(e . h), 2890 Euro;
Admiralty Leisure Chart
Folios SC 5621 (East
Coast), SC5622 (South
Coast) und SC5623
(South West), je 69 Euro.
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Leon Schulz
Statt ein Buch für die Umrudung von UK hätte ich hier die wirklichen Revierführer vom Irish Cruising Club erwähnt, ohne die es kaum geht. 
- S&W Coasts Sailing Directions
- E&N Coasts Sailing Directions
oder der kompatere: 
- Cruising Ireland 

Der “UK & Ireland Circumnavigator’s Guide ist viel zu weit hergeholt, denn hier geht es ja in erster Linie um UK und nicht Irland! Sam gibt in diesem Buch Tipps über Seekarten, Wie man UK umrunden kann, was es kostet, welche Wege etc. Das ist aber kein Revierführer! 

Seekarten die Ich benutze sind eher:
IMRAY C57, C56, C61, C62  


Leon Schulz
Persönlich mag ich auch sehr die Westküste, die noch viel wilder ist! Wenn es um “schön” geht ist es eher die Südküste. Ostküste südlich von Dublin kann man kaum “schön” bezeichnen. Da gibt es auch nur einen einzigen Hafen: Arklow. 


